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Abwarten und Tee trinken 

Auf dieses Motto lässt es sich mit den hübschen Bildern unserer 4C so richtig gut vertrauen. Außerdem ist doch 

die kalte Jahreszeit, der Jänner, wie geschaffen für eine gute, heiße Tasse Tee! Dennoch haben wir uns nicht im 

Haus verschanzt – wir waren auch im Jänner viel unterwegs. Mehr darüber in dieser Campus Post. 

P r o s i t  N e u j a h r  

SCHWEINCHEN ALS 
GLÜCKSBRINGER 

In der Kreativwerkstatt beschäftig-

ten wir uns mit der Frage, warum 

eigentlich das rosarote Schwein-

chen zum Glücksbringer für das 

neue Jahr geworden ist … Und wir 

bastelten uns ein lustiges Papier-

Schweinchen als Lesezeichen! 

D i e  3  S p a t z e n  

EIN GEDICHT KÜNSTLERISCH 
DARGESTELLT 

Christian Morgensterns Gedicht 

von den drei Spatzen, die Bauch an 

Bauch auf einem winterlichen Ast 

sitzen und sich gegenseitig wär-

men, wurde so entzückend von der 

4D dargestellt: Nun „wohnen“ die 

drei Spatzen in der Klasse! 

N e u j a h r s v o r s ä t z e  

MIT ENERGIE UND GUTEN 
VORSÄTZEN INS NEUE JAHR 

Unsere 4A beschäftigte sich 

eingehend mit guten Vorsätzen für 

das neue Jahr. Da ist davon die 

Rede, nicht mehr zu verschlafen 

und immer pünktlich zu sein, das 

Zimmer aufzuräumen oder auch 

brav zu lernen. Viel Glück! 
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W e n n  d e r  B e r g  r u f t ,  m u s s  m a n  F o l g e  l e i s t e n  

UNSERE 3. UND 4. KLASSEN AUF DER SCHIPISTE IN MÖNICHKIRCHEN 

Am 26.1. und am 30.1. waren unsere 4. und 3. Klassen für jeweils einen Tag auf der Schipiste im Schigebiet 

Mönichkirchen. Die einen erwischten einen nebeligen und trüben Tag, die anderen einen strahlend sonnigen. 

Doch egal ob Nebel oder Sonnenschein – alle Kinder hatten großen Spaß und viel Freude, gemeinsam Schi zu 

fahren: Anfänger und Fortgeschrittene gleichermaßen. Auch der Einkehrschwung durfte natürlich nicht fehlen 

und das Wichtigste: Alle kamen wieder heil und gesund zurück! 

M i t  P i n s e l  u n d  F a r b e n  

SCHNEE AUS DECKWEIß 

Schneehaserl auf der Piste und im 

Unterricht: Diese putziegn 

Häschen im Schnee entstanden  

in unserer 4B – da waren sicher 

schon einige mit den Gedanken  

im Schnee, so echt schauen die 

Schneeflocken aus! 
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Vernetzungstreffen auf dem Campus: 

Volksschule, Hort, Gymnasium … 

Wir arbeiten campusübergreifend eng zusammen, damit das Schulleben 

für alle gelingt. Zu diesem Zweck veranstalten wir immer wieder zwanglose  

Vernetzungstreffen – endlich konnte wieder eines stattfinden! 

F a l t a r b e i t e n  

PRAKTISCHES GANZ EINFACH 
AUS PAPIER UND HOLZ 

Die Stifte der Kinder in der 2B und 
2C gehen ganz bestimmt nicht 
mehr verloren, denn in diesen 
bunten Stiftehaltern finden sie alle 
Platz und die Ordnung am Schreib-
tisch kann wieder hergestellt 
werden.  

W e r k u n t e r r i c h t  4 A  

BUNTER WANDSCHMUCK AUS 
WOLLE 

In der 4a wurde gewickelt, ge-

dreht, geschnitten: Das hätten  

die Kinder am liebsten jeden Tag 

gemacht. Schließlich entstanden 

auf diese Weise effektvolle 

Wandbehänge – diese wunder-

vollen Blickfänger aus Wolle! 

V o m  T e i l e n  u n d  S c h e n k e n  

DIE GESCHICHTE VOM 
REGENBOGENFISCH 

In der 1c hörten die Kinder die 

Geschichte vom Regenbogenfisch. 

So wie er seine Glitzerschuppen 

geteilt hat, können auch die 

Kinder in der Klasse teilen. Im 

Zeichenunterricht entstanden 

dann die ersten Aquarelle! Bravo! 

K ä f e r  i m  W e r k u n t e r r i c h t  

DAS GROSSE KRABBELN 
ENTSTAND IN DER 2C 

Aus ganz einfachen Mitteln – Toi-

lettenpapierrollen und bunte 

Wolle, Filz und Pfeifenputzer  – 

entstanden lustige Käfer in unserer 

2C. Wie diese Käfer heißen? Lassen 

Sie Ihrer Fantasie freien Lauf. Sind 

Sie so kreativ wie die Kinder? 

T e x t i l e s  W e r k e n  

KNOPF ANNÄHEN WIRD MIT 
FREUDE GELERNT 

Der auf die Stofftasche gemalte 
Elefant soll nun mit bunten Bällen 
spielen: Die farbigen Knöpfe wer-
den so angenäht, dass es aussieht, 
als würde der Elefant seine Bälle 
mit dem Rüssel in die Luft blasen. 
Knopf annähen gelingt! 

F a s c h i n g s c l o w n s  

VORBEREITUNG AUF DIE 
FASCHINGSZEIT IM FEBRUAR 

In einigen Klassen wurde bereits 
im Jänner eifrig daran gearbeitet, 
die passenden Dekorationen für 
den Fasching vorzubereiten. Diese 
lustigen Faschingsclowns lachen 
bereits in der 4C von den Wänden. 
Der Fasching kann kommen! 
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I n  d e r  T r a d i t i o n  d e r  S t e r n s i n g e r  u n t e r w e g s  

CASPAR, MELCHIOR UND BALTHASAR IN DER VOLKSSCHULE, IN DER KIRCHE UND IM KINDERGARTEN 

Zwei Gruppen zu je fünf Kindern unserer 3. Klassen waren heuer als Heilige drei Könige mit Stern und Kassa-

träger auf dem Campus unterwegs, um in der Tradition der Sternsinger von der Geburt Jesu zu künden: Sie 

zogen in der Volksschule von Klasse zu Klasse, in die Klosterkirche, wo mehrere Klassen aus der AHS zuhören 

kamen und im Kindergarten von Gruppe zu Gruppe. Die Spendeneinnahmen werden demnächst unseren 

Schwestern vom armen Kinde Jesu übergeben. Wir danken in ihrem Namen für mehr als 3.100,- €! DANKE!!! 

K i n d e r g a r t e n  M a r i a  R e g i n a  

IHR KINDERLEIN KOMMET – ZUR 
KRIPPENAUSSTELLUNG 

Pädagoginnen unseres Campus 

Kindergarten stellen jedes Jahr in 

der Woche nach den Weihnachts-

ferien liebevoll eine Sammlung von 

Weihnachtskrippen in der Kloster-

kirche zusammen. Unsere Volks-

schulklassen können also einen 

Lehrausgang direkt auf dem Cam-

pus machen und viele verschie-

dene Darstellungen des Weih-

nachtsereignisses bewundern: 

Miniaturausgaben, Holzschnitze-

reien, Salzteig, Papier, Ton, Texti-

lien … manche Darstellungen sind 

auf das Wesentlichste reduziert 

und es sind Jesus, Maria und Josef 

dargestellt, bei anderen sieht man 

Schafe, Hirten, Ochs, Esel und 

Engel. Einfach wunderbar! 

Diese drei Mädchen aus der 4B 

sammelten durch den Verkauf 

von heißer Schokolade Spenden 

für die Heiligen drei Könige. Sie 

organisierten ihre Aktion alleine 

und brachten stolz das gesam-

melte Geld zur Spendenbox. 

Danke euch Dreien und natür-

lich allen SpenderInnen und 

SchokoladegenießerInnen! 
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K i n d e r  g e s u n d  b e w e g e n  

TRAINER DER SPORTUNION IM 
TURNUNTERRICHT 

Im Jänner wurden unseren Schüle-

rInnen die Eigenheiten und Regeln 

des Judo nähergebracht. Körper-

spannung, Konzentration, richtiges 

Abrollen und das gegenseitige 

(An-) Erkennen von Grenzen 

stehen hierbei im Mittelpunkt. 

Schule drinnen und draußen 

Wir freuen uns sehr, wenn wir den Unterricht durch ExpertInnen ergänzen oder ins Freie verlegen können. 

Lehrausgänge stehen schon in der Vorschul- und in der 1. Klasse auf dem Programm! 

S p a ß  i m  S c h n e e  

FRISCHLUFTTANKEN IM 
WERTHEIMSTEINPARK 

Die 1C nutzte das kleinste bisschen 

Schnee für Bewegung im Freien.  

Die Kinder hatten viel Spaß beim 

Herumtollen und Schneemann-

bauen. Auch eine Schneeball-

schlacht mit der Frau Lehrerin  

durfte nicht fehlen! 

L e h r a u s g a n g  i n s  M u s e u m  

WAS MACHEN DENN DIE TIERE 
IM WINTER? 

Warum sieht man keine Spuren 

von Fröschen im Schnee? Warum 

heißt es „schlafen wie ein Murmel-

tier“? Wo treiben sich die Störche 

im Winter herum? Die 1B ging 

diesen Fragen im Naturhistori-

schen Museum nach. 

V o r b e r e i t u n g  

MONSTERFREUNDEKLASSEN  
BEI DEN CHORSTUNDEN 

Das Monsterfreundekonzert 

nähert sich mit großen Schritten. 

Die Kinder bereiten sich in den 

Chorstunden darauf vor, die 

LehrerInnen gehen zur speziellen 

Monsterfreundefortbildung. Wir 

lieben unsere Monsterlieder! 
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R ö m i s c h - K a t h o l i s c h  

ERSTKOMMUNION-
VORBEREITUNG 

Auch im Jänner fand ein Vorbe-

reitungsnachmittag für unsere 

Erstkommunionkinder statt. 

Diesmal ging es um das Symbol 

des Brotes. Auch ein eigenes 

Brotweckerl wurde von jedem 

einzelnen Kind gebacken. 

B u c h s t a b e n  f e s t i g e n  ( 1 B )  

LUSTIGES LESEN UND 
SCHREIBEN MIT DEN MINIONS 

Im Sitzkreis wurden erst die 

Minion-Kugeln hin und her gerollt 

und die enthaltenen Wörter gele-

sen, dann holten sich die Kinder 

immer wieder eine neue Kugel 

und schrieben die Wörter mit dem 

neuen Buchstaben U/u ins Heft. 

P e n s i o n i e r u n g  H r .  H a s l i n g e r  

DER „GUTE GEIST“ DES HAUSES 
GEHT IN PENSION 

Als Schulverwalter Meisner Herrn 

Haslinger in die Pension verabschie-

dete, wünschten ihm drei Klassen 

stellvertretend für alle mit ihrem 

Lieblingslied der Monsterfreunde 

Mut für diesen neuen Lebensab-

schnitt: „Mut tut gut!“ Alles Gute! 

L e s e p a t e n s c h a f t  z w i s c h e n  1 A  u n d  3 B :  E s  i s t  s o  t o l l ,  s c h r e i b e n  u n d  l e s e n  z u  k ö n n e n !  

DIE GESCHICHTE VOM LÖWEN, DER NICHT SCHREIBEN KONNTE 

Die 3B spielte ein kleines Theaterstück zu dem Bilderbuch „Vom Löwen, der nicht schreiben konnte“. Dann 

überreichten die Großen Briefe über sich selbst, in denen sie nur Wörter verwendeten, die die Erstklässler 

schon lesen können. Dabei waren sie so nett gewesen, diese in der für sie bereits ungewohnten Druckschrift zu 

schreiben! Zuletzt wurde noch gemeinsam eine ABC-Liste erstellt. 
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Austoben im Park vor 

dem Theaterbesuch. 

 

L e h r a u s g a n g  i n s  Z o o m  K i n d e r m u s e u m  

MITMACH-AUSSTELLUNG ZUM THEMA KOMMUNIKATION 

Die 4B besuchte die Mitmach-Ausstellung, in der es um jede Form der Kommunikation geht: Sprache, Schrift, 

Zeichen, Gebärden, Mimik, Gesang, Musik, Malerei, Tanz ... Die Kinder der 4B entdeckten viele Möglich-

keiten, um sich mitzuteilen und andere zu verstehen – mit und ohne Worte!  

A b f a l l b e r a t u n g  W i e n  

NACHHALTIGKEITS-WORKSHOP: 
PAPIER SCHÖPFEN (4B, 4D) 

Warum sammeln wir Altpapier? 

Was bedeutet Recycling? Wie spa-

ren wir dadurch Energie und Roh-

stoffe? Jedes Kind stellte selbst aus 

alten Zeitungen ein neues Blatt Pa-

pier oder eine Glückwunschkarte 

her. Echt nachhaltig – fürs Klima! 

Im Jam Club wurden Rhythmus 

und Farbe zu einer gemein-

samen Sprache. 

Nachrichten sausten durch die 

Rohrpostanlage, Wortsalate 

wurden aufgetischt und Sprach-

blüten trafen auf Zungenbrecher. 

Kommunikationshochstände 

luden zum Klettern in luftige 

Höhen ein, und um heraus-

zufinden, wie man mit einem 

unsichtbaren Gegenüber Kon-

takt aufnimmt, brauchte es 

vollen Körpereinsatz. 


